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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirken-Gehölz; Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch; Torfmoos-Sumpffarn-Sumpfreitgras-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Das gehölzdominierte Kesselmoor liegt 1,5 km westnordwestlich vom Krebssee im Wald in einer Senke in der welligen bis kuppigen 
Endmoräneenlandschaft. Auf nassen, mesotroph-sauren Torfen ist ein lichtes Gehölzstadium der Sauer-Zwischenmoore mit Moorbirke, Erle, 
Kiefer und Grauweide ausgebildet. Eine Torfmoosschicht ist nahezu flächendeckend vorhanden, daneben zahlreich die Arten Hunds-
Straußgras, Schnabel-Segge und Sumpfblutauge. In den Randbereichen treten Sumpf-Farn, Sumpf-Reitgras und Walzen-Segge hervor. 
Teilweise fehlen hier die Gehölze. Hervorzuheben ist die gute Ausprägung der Vegetationseinheit Torfmoos-Moorbirken-Gehölz.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Alnus glutinosa Potentilla palustris Salix cinerea
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex paniculata Carex rostrata Fagus sylvatica Glyceria fluitans
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Pinus sylvestris Polytrichum formosum
Pteridium aquilinum Scutellaria galericulata Sphagnum fimbriatum


